
Open Air im Hof des Senioren-Treffs 
 

 
Man kann es nicht glauben! Am Sonntag 
herrliches Sommerwetter - aber am Samstag, am 
Tag des Open-Airs "Klasik im Hof" im Senioren-
Treff, da konnte man wieder einmal feststellen, 
Petrus ist kein Klassik-Fan, denn schon bei der 
Begrüßung durch Bürgermeister Hans-Dieter 
Schneider ging dessen Blick des Öfteren zum 
Himmel und nach dem zweiten Lied musste man 
leider wegen Regens "die Zelte abbrechen" und in 
den großen Saal des Senioren-Treffs ausweichen. 
 
Bei seiner Begrüßung erinnerte der Bürgermeister 
an die bei allen beliebte frühere Leiterin des 
Senioren-Treffs Gabi Kercher, die leider viel zu 
früh verstorben ist. Zu deren Gedenken war dieses 
Konzert ein Gedächtniskonzert mit dem Titel "Ein 
Stern, der Deinen Namen trägt". Nach einer 
Gedenkminute konnte Schneider denn auch die 
Nachfolgerin, Christine Franz-Yilmaz, dem sehr 
zahlreich erschienenen Publikum vorstellen und 
wünschte allen einen vergnügten Abend.   

 
Auch in diesem Jahr begeisterte Ulrike Machill-Bengl zusammen mit ihren Kollegen aus dem 
Heidelberger Theater das Publikum mit Arien aus Oper und Operette, Musical und Schlager. 
Ob z.B. die "Julischka aus Budapest" aus Maske in Blau oder aus dem Zigeunerbaron "Ja 
das alles auf Ehr" bis hin zu "Ich hätt getanzt heut Nacht" oder "Es grünt so grün", beides 
aus My fair Lady, das Publikum war hell begeistert und ein leichtes Wippen in den Beinen 
war nicht zu übersehen. Natürlich durfte "Ein Stern, der Deinen Namen trägt" nicht fehlen, 
den man aber unter dem Wolken verhangenen Himmel vergeblich suchte. 
 

 
 
Wie im letzten Jahr von Ulrike Machill-Bengl versprochen, konnte auch in diesem Jahr 
Mutterstadter Nachwuchs sein musikalisches Talent zeigen, in diesem Jahr war es der IGS-
Chor unter der Leitung von Stefan Franz, der auch über den ganzen Abend die Interpreten 
begleitete. Nach Zugaben, wobei das Publikum sich mit einbringen durfte, ging wieder 



einmal ein Abend der Superlative zu Ende. Brillante Sängerinnen und Sänger konnten den 
Dank und das Versprechen, beim nächsten Mal wieder dabei zu sein, entgegen nehmen  
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